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Vorstand 
 
Präsident Josef Rohner HB9CIC 

Tellstrasse 28, 8200 Schaffhausen 
hb9cic (at) uska.ch 

Natel 
Tel 

P 079 541 45 58 
052 624 35 90 

Vizepräsident Marcel Kimmelmann HB9EMN 
Hinterburg 2, 8232 Merishausen 
marcel (at) hb9emn.ch 

Natel 
Tel / Fax 

 
P 

079 346 20 51 
052 533 02 19 

Sekretär Markus Lenggenhager HB9BRJ 
Freier Platz 6, 8200 Schaffhausen 
hb9brj (at) uska.ch 

Tel / Fax P 052 625 80 92 

Kassier Thomas Bellini HB9LCY 
Schulgasse 28, 8224 Löhningen 
thomas.bellini (at) notariate.zh.ch 
 

Tel  052 685 38 46 

Technischer Leiter Christian Burkhard HB9CAU 
Rietackerstrasse 3, 8235 Lohn 
hb9cau (at) bluewin.ch 

Natel 
Tel 

 
P 

079 469 82 82 
052 640 07 94 

 

Weitere Funktionen 
 
Sysop-Team Hansruedi Wirz HB9PLH 

Neuhauserstrasse 4, 8247 Flurlingen 
hawirz (at) bluewin.ch 

Tel P 052 659 15 08 

 Giuseppe Barbera HB9JNA 
Heimstrasse 2, 8212 Neuhausen 
hb9jna (at) uska.ch 

Tel P 052 672 60 32 

 Markus Lenggenhager HB9BRJ Tel / Fax P 052 625 80 92 

QSL-Manager Marcel Kimmelmann HB9EMN Tel / Fax P 052 533 02 19 

 

Treffpunkte 
 
Klublokal Restaurant altes Schützenhaus 

Rietstrasse 1 
8200 Schaffhausen  

Tel G 052 625 32 72 

Mitgliederversamm-
lung 

Jeden 2. Freitag des Monats im Klublokal 
oder Veranstaltungen nach speziellem 
Programm 

   

Sektionsadresse USKA Sektion Schaffhausen 
Postfach 1584, 8201 Schaffhausen 
Postkonto 82-3612-7 
http://www.hb9au.ch 

   

Ortsfrequenzen Relais HB9AU (Herblingen) 439.025 MHz, 
430.100 MHz, 144.725 MHz, 29.200 MHz 
Munotrunde Sonntag 10:00 LT 

   

Digipeater HB9AU, 438.125 MHz Simplex (1k2 / 9k6)    

mailto:thomas.bellini@notariate.zh.ch
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Vorwort des Redaktors 
(HB9EMN) 

 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 
Als ich die Ausgabe 2 / 2011 des HBradio aufschlug und das Vorwort des USKA Präsiden-
ten zu lesen begann, konnte ich unschwer feststellen, dass sich auch der Dachverband mit 
der Problematik der ‚Inaktivität der Mitglieder‘ herumschlägt. 
Betretenes Schweigen, steht dort in fett gedruckten Lettern. Leider muss auch ich als ver-
antwortlicher Redaktor der Hampost diese Feststellung machen. Bis anhin war es so, dass 
sich Mitglieder bereit erklärten einen Beitrag in die Hampost zu schreiben, wenn man an-
fragte. Dies hat sich, leider, verändert. Auch auf Anfrage ist man offensichtlich nicht mehr 
bereit, etwas Lesbares und Informatives beizutragen. Woran liegt das? 
 
Es hat sich hier ein gewisses schweizerisches Gesellschaftsproblem entwickelt. Denn auch 
in anderen Vereinen stelle ich eine gewisse Trägheit fest. ‚Dabeisein ja – etwas beisteuern 
nein‘. Ich bin nicht ein Mensch der über die Landesgrenzen schaut. Tut man das für diesen 
Fall, kann man feststellen, dass das Vereinsleben ‚ennet dä Grenze‘ um ein Vielfaches akti-
ver ist als bei uns. Sportvereine, Freiwilligen-Feuerwehr, Musikvereine, Chöre, OV’s usw. 
haben in unserer direkten Nachbarschaft regen Zulauf und Beteiligung. 
D-Blumberg, wo ich hin und wieder anzutreffen bin, ist mit dem Auto von meinem QTH in 
Merishausen in 10 Minuten zu erreichen. Vereinsmässig ist man in dieser kurzen Zeit in 
einem anderen Umfeld. Nochmals: Woran liegt das? 
 
Klar, jeder Verein hat einen ‚harten Kern‘ und diesem sei herzlichst gedankt. Die Frage 
kommt aber auf, was geschieht, wenn sich dieser auflöst, weil die Motivation zu bröckeln 
beginnt? 
 
An dieser Stelle möchte ich mich einmal mehr bei unserem Präsidenten, HB9CIC, herzlichst 
bedanken. Nebst den präsidialen Aufgaben für unsere Sektion, liefert mir Sepp sehr viele 
interessante Beiträge und erleichtert mir die Arbeit für die Hampost gewaltig. Für mich 
schwer vorstellbar, wenn ich diese nicht erhalten würde. Nur, zur Selbstdarstellung eines 
‚harten Kerns‘, darf das Sektionsblatt nicht verkommen. Als Geschäftsstellenleiter und Do-
zent an einer Personalfachschule habe ich nämlich genügend viel ‚QRL-mässiges‘ um die 
Ohren. Deshalb ist mir jegliche Unterstützung in der Redaktionsarbeit eine Freude. 
 
Ich bin jederzeit offen und bereit, Anregungen entgegen zu nehmen. 
 
Und zum Schluss dieser Thematik: Hat eigentlich jemand bemerkt, dass das Sudoku-Rätsel 
in der Hampost Ausgabe 2 / 2010 nicht lösbar war? Beim Abtippen der Zahlen hat sich 
nämlich ein Fehler eingeschlichen…Danke Markus, HB9BRJ, für den Hinweis. 
 
In der vorliegenden Ausgabe sind wieder viele interessante und informative Beiträge zu fin-
den. Herzlichen Dank an die Verfasser. Das Highlight dürfte sicher die Vorstellung unseres 
neuen Sektionsmitgliedes sein. 
 
Allen viel Spass, Freude und Gedanken beim Lesen UNSERES Sektionsorgans. 
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Nachruf Paul Suter HB9CFY 
 
 
Am 23. April 2011 hat uns unser Mit-
glied Paul HB9CFY nach einem Un-
fall in seinem 90. Lebensjahr verlas-
sen. Die USKA Sektion Schaffhau-
sen verliert einen sehr guten Kolle-
gen und Freund. Paul war 30 Jahre 
Mitglied unserer Sektion. Für ihn war 
unsere Sektion nicht einfach ein Ver-
ein, sondern der Ort, um Kollegialität 
und Freundschaften zu pflegen. Dies 
hat ihm sehr viel bedeutet. An den 
Vereinsanlässen war Paul so regel-
mässig präsent wie nur wenige. 2008 
wurde Paul als Gewinner der Jah-
resmeisterschaft ausgezeichnet, und 
noch am 8. April nahm er an unserer Monatsversammlung teil. 
 
Paul betrieb unser Hobby nicht täglich, doch mit grosser Regelmässigkeit. Besonders wich-
tig war ihm der Kontakt mit Vesko LZ2HA in Dobric (Bulgarien). Am 16. April war seine 
Stimme letztmals auf 14.303 MHz zu hören. 
 
Bis an sein Lebensende war Paul bei beneidenswerter Gesundheit. Seit rekordverdächtigen 
75 Jahren Mitglied des Schweizer Radsport-Verbands, war Paul noch vor wenigen Jahren 
auf seinem Rennrad im Klettgau anzutreffen. 
 
Verschiedenen „Landratten“ zeigte Paul die schönen Seiten des Segelsports und nahm sie 
als Gäste mit an Bord seines Segelboots auf dem Untersee. Unvergesslich bleiben die 
QSOs mit Paul, der auf einem Segeltörn im Norden oder im Mittelmeer mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln versuchte, mit der Heimat in Verbindung zu bleiben. Für die zweite 
Jahreshälfte 2011 plante Paul eine Schiffsreise von Genua nach Kapstadt. Jetzt führt ihn 
seine letzte Reise ungeplant in eine andere Richtung. 
 
Wir werden Paul als eine sehr liebenswürdige und freundliche Person in Erinnerung behal-
ten. Seine offene Art und seinen vorbildlichen kollegialen Umgang werden wir vermissen. 
Wir sind dankbar für die vielen gemeinsamen Stunden, die wir miteinander verbringen konn-
ten. Die USKA Sektion Schaffhausen entbietet der Trauerfamilie ihr herzlichstes Beileid. Wir 
werden Paul ein ehrenvolles Andenken bewahren. 
 
Am 2. Mai haben acht Mitglieder an der Abdankung in Neuhausen teilgenommen. 
 
HB9CIC / HB9BRJ 

 
Zitat aus der Todesanzeige: Der Tod ist wie ein Horizont, dieser ist nichts anderes als die 
Grenze unserer Wahrnehmung. Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere, 
ihn hinter der Grenze wieder zu sehen. 
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Resultate Jahresmeisterschaft 2010 
 

Name Vorname Call Punkte Rang 

Tanner Thomas HB9DOK 350 1 

Rohner Josef HB9CIC 239 Vorstandsmitglied 

Siegrist Reinhard HB9DHA 206 2 

Lenggenhager Markus HB9BRJ 187 Vorstandsmitglied 

Schwaninger Herbert HB9CUK 182 3 

Abplanalp Walter HB9ZS 158 4 

Kimmelmann Marcel HB9EMN 157 Vorstandsmitglied 

Suter Paul HB9CFY 118 5 

 

Der Wanderpokal geht an den Sieger Thomas Tanner HB9DOK. Die 3 Bestplatzierten auf 

den Rängen 1 bis 3 erhielten an der GV eine Anerkennung. 
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Union Schweizerischer Kurzwellen-Amateure (USKA) 

Sektion Schaffhausen 

 

Adresse: USKA Sektion Schaffhausen, Postfach 1584, 8201 Schaffhausen 

 
 
 

Protokoll der 38. ordentlichen Generalversammlung vom 21.1.2011 
im Restaurant „Altes Schützenhaus“, Schaffhausen 

 
 
1.  Begrüssung 
Der Präsident Josef Rohner HB9CIC eröffnet um 20:00 Uhr die Versammlung und be-
grüsst die 21 anwesenden Mitglieder. Entschuldigt haben sich Roland Ackermann 
HB9CUZ, Helmuth Fitzner HB9MFW, Heinz Glocker HB9JB, Richard Höhn HB9DFL, And-
rea Kägi HE9XDW, Julio Kimmelmann HE9JKS und Hans Pfund HB9CII, Zur vorliegenden 
Traktandenliste gehen keine Änderungsanträge ein. 
 
 
2.  Wahl des Stimmenzählers 
Als Stimmenzähler wird einstimmig Kaspar Gabriel HB9CGR gewählt. 
 
 
3.  Mutationen 
Per Ende 2010 trat Edwin Seiler HB9DBX nach 26 Jahren Mitgliedschaft aus. Unser Ver-
ein zählt aktuell 41 Mitglieder und 4 Gönner. 
 
 
4.  Protokoll der Generalversammlung 2010 
Das in der HAMPOST 1/2010 publizierte Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
5.  Jahresbericht des Präsidenten 
Der an der Versammlung aufliegende Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig ge-
nehmigt. 
 
 
6.  Jahresrechnung und Budget 
Der Kassier Thomas Bellini HB9LCY erläutert die Jahresrechnung 2010 und das Budget 
2011. 
 
Alex Angst HB9THI präsentiert den Revisorenbericht und empfiehlt die Annahme der Jah-
resrechnung 2010 und die Entlastung des Kassiers. 
 
Der unveränderte Mitgliederbeitrag von CHF 40 sowie die Rechnung 2010 und das Budget 
2011 werden einstimmig genehmigt. 
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7.  Wahlen 
Der Vizepräsident Marcel Kimmelmann HB9EMN nimmt die Wahl des Präsidenten vor und 
dankt Josef Rohner für sein Engagement und die Führung der Sektion. Josef Rohner wird 
einstimmig wiedergewählt. 
 
Die übrigen Vorstandsmitglieder werden in globo einstimmig wiedergewählt. Josef Rohner 
dankt ihnen für ihren Einsatz. Als 2. Revisor stellt sich Walter Abplanalp HB9ZS zur Verfü-
gung und wird einstimmig gewählt. 
 
Vorstandsmitglieder: 
Josef Rohner   HB9CIC Präsident 
Marcel Kimmelmann HB9EMN Vizepräsident 
Christian Burkhard  HB9CAU Technischer Leiter 
Thomas Bellini   HB9LCY Kassier 
Markus Lenggenhager HB9BRJ Sekretär 
 
Funktionen ausserhalb des Vorstands: 
Alex Angst   HB9THI 1. Revisor 
Walter Abplanalp  HB9ZS 2. Revisor 
Marcel Kimmelmann HB9EMN Redaktor und QSL-Manager 
Josef Rohner  HB9CIC Webmaster 
 
 
8.  Jahresprogramm 2011 
Der Präsident ruft dazu auf, sich an der Organisation des Funkweekends zu beteiligen. Es 
melden sich Walter Abplanalp, Alex Angst, Herbert Schwaninger HB9CUK und Christian 
Burkhard. Der Anlass findet am selben Ort statt wie 2010. Die Details werden an der Mo-
natsversammlung im Mai besprochen. 
 
Josef Rohner nennt als mögliche Referenten für eine Monatsversammlung den USKA Vi-
zepräsidenten Andreas Thiemann HB9JOE (USKA Finanzen) sowie sich selbst (Reisebe-
richt Südafrika). 
 
Die Umfrage ergibt, dass der Chlaushock auch 2011 wieder in einer Hütte stattfinden soll. 
 
Markus Schneider HB9EII schlägt vor, die Reise an die „Ham Radio“ in Friedrichshafen im 
Rahmen des Vereins gemeinsam durchzuführen. Die Unterstützung für diesen Vorschlag 
bleibt gering. 
 
Alex Angst deutet an, dass er verschiedene Ideen für Vereinsanlässe „auf Lager“ hat. Er 
wird diese zu gegebener Zeit dem Vorstand bekanntgeben. 
 
Das Jahresprogramm 2011 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
9.  Anträge 
Der Vorstand stellt den Antrag, einen sektionseigenen KW-TRX FT-950 mit externem 
Schaltnetzteil im Rahmen von CHF 1900 bis 2100 zu beschaffen. Der TRX muss regel-
mässig benützt werden, um Standschäden zu vermeiden. Denkbar ist, ihn gegen eine 
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geringe Gebühr an interessierte Mitglieder auszuleihen. Markus Hug schlägt als Alternati-
ve den TS-590 vor. Dieser ist jedoch viel komplizierter zu bedienen als der FT-950 und für 
unsere Bedürfnisse daher nicht geeignet. Der Antrag wird einstimmig gutgeheissen und 
der Vorstand beauftragt, das Gerät zu beschaffen. 
 
 
10.  Ehrungen 
Die Jahresmeisterschaft gewinnt Thomas Tanner HB9DOK. Er erhält den Wanderpokal 
sowie 2 Flaschen Wein. Auf dem 2. Platz rangiert Reinhard Siegrist HB9DHA, auf dem 3. 
Platz Herbert Schwaninger HB9CUK. Beide erhalten eine Flasche Wein. 
 
 
11.  Verschiedenes und Umfrage 
Unser Verein wird 2012 sein 40-jähriges Bestehen feiern können. Dies soll mit einer spe-
ziellen Aktivität gefeiert werden. Als Ideen werden genannt: 

 Verwendung eines Sonderrufzeichens 

 Öffentliche Präsentation unserer Tätigkeit, vergleichbar mit HB9O 

 Aktivität im Rahmen von JOTA, um Jugendliche zu erreichen. 
Ein Kostenrahmen von CHF 500 wird einstimmig genehmigt, damit der Vorstand die Vor-
bereitungen an die Hand nehmen kann. Die Mitglieder werden im 3. Quartal 2011 infor-
miert. 
 
Josef Rohner und Karl Haab HB9AIY werden die Sektion an der USKA DV vom 19.2. ver-
treten. Die Traktanden werden an der Mitgliederversammlung vom 11.2. behandelt. 
 
Hans Peter Jufer HB9JNI (bis 2004 Mitglied) wird 2011 in die Schweiz zurückkehren. Der 
Vorstand wird ihn kontaktieren und hofft, ihn wieder als Mitglied gewinnen zu können. 
 
Mitgliederwerbung: Konrad Brütsch HB9CAC hat einige Adressen von Funkamateuren in 
unserem Gebiet. Der Sekretär kontaktiert alle potenziellen Neumitglieder mit einem Einla-
dungsschreiben. 
 
Eine aktuelle Mitgliederliste stellt der Sekretär auf Verlangen jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Um 21:10 Uhr schliesst der Präsident die Versammlung. 
 
 
 
Schaffhausen, 22. Januar 2011 
 
 
Der Sekretär: 
 

 
Markus Lenggenhager HB9BRJ 
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Crossband QSO mit Sottens 
(HB9CIC) 

 
Pünktlich um Mitternacht am 5.12.2010 ist in der Schweiz auch der letzte verbliebene 
Landessender Sottens in der Nähe von Moudon abgeschaltet worden. Das System war 
während 80 Jahren „on the air“. 
 

Eine Gruppe von Funkamateuren aus der Westschweiz er-
reichte auf Anfrage bei SWISSCOM Broadcast eine Bewilli-
gung um im Zeitraum Februar 2011 die Anlage unter dem 
Sonderrufzeichen HE3OM zu benützen. Normalerweise ha-
ben wir einen Shack mit Antenne. HE3OM hatte jedoch eine 
Antenne mit Shack, ein kleines Gebäude am Fusse des 
Sendemastes. Am 2. Februar kam ein erstes QSO auf 80m 
in SSB in mein Log. Das S-Meter zeigte einen Wert an, der 
meistens nur an defekten Anzeigen auftritt! Bei einer kW 
Leistung an dieser Superantenne war das jedoch kein Wun-
der. 
 
Bereits zwei Tage später erschien HE3OM erneut im DX-
Cluster, QRG 137.3 kHz, Mode CW. Auf der für 80m abge-
stimmten Dipolantenne war das Signal mit S6 sehr gut zu 
empfangen. HE3OM hörte auf 3555 kHz. Trotz dem sehr 

stabilen Signal und einer Reichweite der Grundwelle von etwa 1000km wurden nur einige 
wenige QSO’s abgewickelt. Ob über diesen Sender früher je einmal CW-Signale abge-
strahlt worden sind ist eher unwahrscheinlich. - Mein erstes Crossband-QSO 2185m <> 
84m war einmal mehr eine neue Erfahrung und ein spannendes Erlebnis. 
 

 
 

Lange Nächte, lange Wellen 
(HB9CIC) 

 
Die Winterzeit bietet ausgiebige Möglichkeiten, auf 160m tätig zu sein. Oft scheint das Band 
tot. Die Ruhe trügt jedoch, was fehlt ist ganz einfach die Aktivität. Das zeigt sich jeweils ein-
deutig an den beiden Wochenenden Ende Januar und Ende Februar beim CQ WW Kontest 
in SSB und CW. Aus dem Nichts tauchen Hunderte von Stationen auf und es herrscht ein 
riesiges Gedränge. 
Mit vergleichsweise einfachen Mitteln, einem Dipol und 200 Watt Leistung, erreichte ich im 
CW-Teil 300 Stationen in 44 Ländern. Viele der Kontakte lagen an der Grenze der Hörbar-
keit. UN als bestes DX war ein solcher Fall. Die Schweiz war schlecht vertreten, nur HB9LL 
fand den Weg in mein Log. - Im SSB-Teil stand nicht so viel Zeit wie gewünscht zur Verfü-
gung. 28 Länder aus 100 QSO waren jedoch sehr erfreulich. Die Rosine der Nacht war An-
dorra C31, ein besonders seltener Vogel. Mehrere HB9-Stationen belebten die Szene. Be-
merkenswert war HB9CXZ aus dem Kanton Tessin der über lange Zeiträume mit einem 
enorm starken Signal zu hören war. Reini HB9DHA überraschte mich zur Geisterstunde mit 
einem QSO. Einige DX-Stationen hörte ich, konnte sie jedoch nicht erreichen. Dies ist der 
Anlass über eine Optimierung der 74m langen Drahtantenne nachzudenken. Man wird von 
diesem Projekt hören wenn neue Ergebnisse vorliegen. 
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Termine,  Ausschreibungen, Einladungen  
 
 
 
 
 
 
Jahresprogramm 2. Jahreshälfte 2011 
 

Juni 10. Freitag 19.30 Uhr Monatsversammlung Rest. Schützenhaus 

Diskussion zum Jubiläumsjahr 2012 

 

Juli 2./3. 

 

 

08. 

Samstag/ 

Sonntag 

 

Freitag 

Funkweekend Reiat Einweihung des neuen 

Sektions TRX FT-950 

 

19.30 Uhr Monatsversammlung Rest. Schützenhaus 

(findet nur statt, wenn Funkweekend nicht durchgeführt wird!) 

 

August 12. Freitag Grillhock in Büsingen Einladung in dieser Ausgabe 

bei schlechter Witterung Koordination via Relais SH 

 

September 09. Freitag 19.30 Uhr Monatsversammlung Rest. Schützenhaus 

 

Oktober 14. Freitag 19.30 Uhr Kegelabend im Restaurant Stadion 

 

November 11. 

 

26. 

Freitag 

 

Samstag 

19.30 Uhr Monatsversammlung Rest. Schützenhaus 

 

19.00 Uhr Chlaushock in der Collinettahütte in 

Neuhausen am Rheinfall 

 

Dezember 31. Samstag 14.00 Jahresschlusshock im Gemeindehaus 

in Merishausen 

 

2011 

Januar 

 

20. 

 

Freitag 

 

Generalversammlung 
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Ausstellungsstation HB9O, Erfolg oder Leerlauf? 
(HB9CIC) 

 
Im Zeitraum Dezember 2010 bis Mai 2011 ha-
be ich vier Tage an der Station HB9O in Lu-
zern verbracht. Für eine optimale Einführung 
traf ich mich jeweils mit Joe HB9AJW, der die 
Station seit dem Umbau regelmässig betreibt. 
Nebst dieser Einarbeitung lag ein Schwerpunkt 
in der Betreuung und Beobachtung der Besu-
cher. 
 
HB9O hat viel Geld gekostet und es darf sehr 
wohl die Frage gestellt werden, ob sich diese 
Investition gelohnt hat. Drückt sich tatsächlich 
das grosse Engagement der Operatoren in einer Nachhaltigkeit im Bezug auf neue Aktive 
Funkamateure aus? Die Anzahl der Besucher pro Tag variiert im Verkehrshaus sehr stark. 
Die Jahreszeit, das Wetter, Ferienzeiten, Werktage oder Wochenenden und einiges mehr 
beeinflussen die Motivation für einen Besuch. Die Voraussetzungen, dass Besucher auf die 
Funkstation treffen sind sehr gut. Der Standort könnte kaum besser sein denn die neu kon-
zipierte Luftfahrthalle ist ein sehr ansprechender Themenbereich. Zudem haben die Besu-
cher durch die offene Bauweise der Station einen direkten und ungehinderten Zugang. 
 
Die „Qualität der Kontakte“ mit den Besuchern, die meistens zufällig auf HB9O stossen, 
hängt nicht zuletzt davon ab in welcher Form die Operatoren direkt auf die Besucher zuge-
hen. Die meisten Diskussionen ergeben sehr schnell, dass Amateurfunk kaum oder gar 
nicht bekannt ist. Technisch interessierte Leute nehmen sich gerne einige Minuten Zeit um 
sich grundlegend zu informieren. Nach wie vor zieht CW die Besucher geradezu magisch 
an. Es gibt oft Leute, die sehr wohl wissen was Funk und Telegrafie bedeuten, sie wundern 
sich, dass diese Techniken in der heutigen Zeit noch zum Einsatz kommen. Hier kann zu 
verschiedenen Themenbereichen wertvolle Aufklärung betrieben werden, die oft auch 
Randgebiete des AFU beinhaltet. 
 
Wirklich am Amateurfunk Interessierte habe ich nur wenige getroffen. Damit meine ich nicht 
die bereits lizenzierten Kolleginnen und Kollegen aus aller Welt, sondern vielmehr Perso-
nen, die gezielt ins Verkehrshaus kommen um den Einstieg in unser Hobby zu finden. Da 
war zum Beispiel ein vor der Pensionierung stehender Herr, der auf der Suche nach einem 
sinnvollen Hobby war und sich bereits entschieden hatte. Weiter besuchte uns eine etwa 
13-jähriger in Begleitung. Nach einer Diskussion über den Weg zur Lizenz verfolgte er hoch 
konzentriert einige Verbindungen, führte selbst ein Gespräch mit einer DL-Station in Grie-
chenland und freute sich danach über die zugesagte QSL-Karte. Der Erfolg dieser Kontakte 
war klar ersichtlich. 
 
Ich erachte die Nachhaltigkeit der Ausstellungsstation HB9O als bestätigt. Wir erreichen 
dadurch eine positive Wirkung die sich jedoch nicht quantifizieren und in Relation zu den 
finanziellen und zeitlichen Investitionen setzen lässt. Die USKA hat in erster Linie  die junge 
Generation als Zielpublikum im Fokus. Wir erreichen mit HB9O jedoch eher das „Mittelal-
ter“. Es zeigt sich ganz klar ein grundlegendes Problem, das seit vielen Jahren  
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ignoriert wird. Wenn Opas versuchen junge Besucher für Amateurfunk zu motivieren ist das 
oft vergebliche Mühe und der Leerlauf ist schon vorprogrammiert. Ein vor Begeisterung 
strotzender Old Timer, der von Engagement, monatelangem Lernen und Prüfungen erzählt, 
kommt bei den Jungen schlecht an. Da helfen auch keine saloppen Sprüche. Weitaus effi-
zienter wären junge Operator die eine sehr viel grössere Vorbildwirkung erreichen können. 
Doch hier beisst sich die Katze in den Schwanz, denn junge Lizenzierte sind selten. Gute 
Ideen sind gefragt. 
 
 

 
 
 

Restaurant 

Zum alten Schützenhaus, unser Stammlokal auf der Breite 

 
 

Restaurant ‚Zum alten Schützenhaus’, Rietstrasse 1, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 32 72 
Bushaltestelle und Parkplatz direkt beim Restaurant, grosse Gartenwirtschaft 

 
 

 
 
 
Amateurfunkprüfung. Der Experte stellt die Aufgabe: „Beschreiben sie eine Yagi Antenne“. 
Der Kandidat antwortet: „Puh, keine blasse Ahnung“. „Also gut, wie sieht eine Langdraht 
Antenne aus?“. „Das weiss ich auch nicht, noch nie gesehen“. „Sie haben noch eine letzte 
Chance“, erwidert der Experte. „Erklären sie mir den Unterschied zwischen einer Yagi- und 
einer Langdraht Antenne!“. 
 
 

 



 
AUSGABE 1 / 2011   USKA SEKTION SCHAFFHAUSEN 

 

Seite 14 

Ham 
     post 

 
 

Unser neues Sektionsmitglied, Yaesu FT-950 
(HB9EMN) 

 
 
Unter Traktandum 9 der 38. Generalversammlung, wurde auf Antrag des Vorstandes, der 
Kauf eines TRX Yaesu FT-950 und eines Power Supply beschlossen. Mit diesem Antrag 
beabsichtigt der Vorstand, für künftige Sektionsaktivitäten einen eigenen TRX zu besitzen. 
 
Am 26. März 2011 holte ich unseren neuen Sektions-TRX und ein 30A Netzgerät bei mei-
nem Bekannten Ralf Alber im Funkkeller Weissach, Nähe Stuttgart, ab. Da ich selber einen 
FT-950 in Betrieb und sehr gute Erfahrungen damit gemacht habe, wurde innerhalb des 
Vorstandes beschlossen, den Sektions-TRX an meinem QTH zu stationieren und gelegent-
lich in Betrieb zu nehmen, damit keine Standschäden entstehen. 
 
 

 
 
Yaesu FT-950 KW und 6 Meter und Power Supply Alinco DM-330MW; Bild: HB9CIC 
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Der TRX wurde von Sepp HB9CIC, Markus HB9BRJ und Chrigel HB9CAU, auf Herz und 
Niere getestet. In einem Interview erzählten mir die drei von ihren Erfahrungen mit dem 
neuen TRX. 
 
HB9EMN Sepp, du hast den FT-950 als erster getestet. Als Yaesu-Fan bist du etwas ‚vor-
belastet‘. Wie war dein Eindruck? 
 
HB9CIC Als langjähriger Anwender von YAESU-Geräten kam ich mit der Handhabung auf 
Anhieb gut zurecht. Dennoch geht kein Weg daran vorbei das Manual durchzuarbeiten, um 
alle Möglichkeiten optimal ausschöpfen zu können. 
 
HB9EMN Wie war das bei dir Markus, du warst der zweite in der Testreihe? 
 
HB9BRJ Der FT-950 macht eine gute Figur. Mit dem DSP-Filter sind Bandbreiten von 0.1 
bis 3kHz einstellbar, ausreichend auch im CW Pile-up. Alles, was auf meinem K3 hörbar ist, 
bringt auch der FT-950 aus dem Rauschen heraus. Anders sieht es aus, wenn neben einem 
extrem starken Signal ein hauchdünnes Signal gewünscht ist. Die Fachleute bezeichnen 
dies als Grosssignalverhalten, und der wichtigste RX Parameter überhaupt, der intermodu-
lationsfreie Dynamikbereich bei 2kHz Signalabstand, ist beim FT-950 doch deutlich geringer 
als bei den Spitzengeräten. Setzt man die Performance jedoch in Relation zum Preis, dann 
ist der FT-950 sicher gut positioniert. 
 
HB9EMN Chrigel, du bist weniger der ‚Filigrantechniker‘, sondern eher für das gröbere zu-
ständig und für Mechanik spezialisiert. Was waren deine Eindrücke vom TRX und vom 
Netzgerät? 
 
HB9CAU Ich habe den FT-950 getestet. Der Aufbau und das Anschliessen des Netzgerätes 
gehen flott von der Hand, absolut unkompliziert. Das Netzgerät kann wahlweise die Span-
nung oder den Strom anzeigen und schafft den Strom für den Transceiver spielend und hat 
noch genügend Reserve. 
 
EMN Aus meiner Erfahrung sind die Funktionstasten sehr übersichtlich angeordnet und ein-
fach zu bedienen. Seid ihr gleicher Meinung? 
 
CIC Die wichtigsten Funktionen stehen sehr übersichtlich in klar aufgeräumter Anordnung 
auf der Frontplatte zur Verfügung. Telegrafisten finden hier unter anderem auch die Laut-
stärke des Mithörtons, ein wichtiger Parameter. 
 
BRJ Überrascht hat mich, dass trotz grosser Frontplatte und vielen Bedienelementen die 
Sendeleistung ausschliesslich über das Menü verändert werden kann. Immerhin gibt es für 
den meist benutzten Menüeintrag eine Shortcut Taste. 
 
CAU Der Bedienungskomfort des FT-950 lässt keine Wünsche offen und geht ohne einen 
Blick ins Manual. Ein gutes Zeichen. Und dies vor allem wegen der übersichtlichen grafi-
schen Anzeige auf der Frontplatte. Die Bandbreite für SSB und CW lässt sich stufenweise 
einstellen. In CW sogar bis auf 200Hz!  
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EMN Wie sieht es CW-mässig aus? 
 
CIC Antenne und Betriebserde sowie Paddle anschliessen, Geschwindigkeit einstellen und 
sofort ist man mit dem eingebauten Keyer in CW QRV. Als Einstand gab es QSOs mit 
5M2TT in Liberia auf drei Bändern. 
 
EMN Nicht schlecht. Wie war es bei Dir Markus? 
 
BRJ Der CW-Keyer im FT-950 war auf Anhieb brauchbar, und im SSB QSO attestierten die 
Gegenstationen eine gute Modulation. 
 
EMN Das tönt alles sehr gut. Euer Schlusswort? 
 
CIC Geräte der heutigen Generation bieten eine Vielzahl von Funktionen an. Deshalb ist es 
für eine effiziente und schnelle Bedienung unumgänglich sich damit vertraut zu machen. Die 
Benutzerfreundlichkeit ergibt sich mit zunehmender Routine.  
Übrigens: Danke Chrigel für den gespendeten externen Lautsprecher! 
 
BRJ Es wurde das Wichtigste gesagt. Den Mitgliedern möchte ich auf diesem Weg mittei-
len, dass für einen Vergleich im heimischen Shack der FT-950 ab sofort zur Verfügung 
steht. Ich möchte alle ermuntern, diese Möglichkeit zu nutzen und freue mich jetzt schon auf 
zahlreiche QSO mit unserem FT-950 am kommenden Funkwochenende im Juli auf dem 
Reiat. 
 
CAU Die Geschwindigkeit der AGC lässt sich ebenfalls angenehm in drei Stufen einstellen, 
eigentlich sind es vier Stufen. Sie lässt sich für Sonderfälle sogar ausschalten. Dann arbei-
tet man nur noch mit dem Volumenregler. Das Signal auf SSB klingt sehr klar und erstaulich 
rauscharm. Beim Vergleich mit meinem Drake TR7 schneidet der FT-950 sehr gut ab. Alles 
in allem eine Super-Kiste! Vielen Dank Marcel für die Abklärungen und die ufb Beschaffung. 
 

EMN Gerne geschehen. Ich möchte euch für den Testbetrieb an euren QTH und die Zeit 
fürs Interview danken. 
 
Demnächst wird ein Reglement erstellt, das die Ausleihe des FT-950 regelt. Wie auch Mar-
kus möchte ich alle ermuntern, das Gerät zu testen. Ein kurzer Anruf oder E-Mail an mich 
genügt. Viel Spass dabei! 
 
 

 
 
 
Pilot an Tower: „Rate mal wer wir sind.“ Der Fluglotse schalten die Pistenbeleuchtung aus 
und antwortet: „Rate mal wo wir sind.“ 
 
Helikopter-Lehrer zu seinem Flugschüler: „Achten sie bitte darauf immer über der Piste zu 
bleiben?“ Einige Minuten später: „Ach was, bleiben sie wenigstens in der Schweiz“! 
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Fahrzeugeinbau 
(HB9EMN) 

 
 
Anfang dieses Jahres haben 
wir uns entschieden, unse-
ren langjährigen Weg-
begleiter FIAT MAREA 2.0, 
mit 218‘000 km, abzustos-
sen. Eine grössere Investi-
tion wäre nötig gewesen, die 
wir dann besser in einen 
neuen Wagen investierten. 
Unser neuer ist ein VOLVO 
V70 VIKING. 
 
Dem Wunsch meiner XYL 
Edita, das neue Auto aber 
nicht wieder wegen dem 
Funk zu ‚verbohren‘ musste 
ich nachkommen. Ideen wa-
ren also gefragt, wie ich das 
durchführen soll. Nun ist es halt heute so, dass das Interieur der Fahrzeuge elegant geformt 
und alles schön verbaut ist. Da findet sich kein Platz, um zusätzlich etwas zu montieren. 
Immer wieder überlegte ich mir, wo und wie ich den TRX installieren könnte. Sogar beim 
Fahren, schweifte mein Blick immer wieder über die Armaturen, das Ablagefach usw. Ir-
gendwann kam mir ein Bericht im FUNK AMATEUR in den Sinn. Dort beschrieb ein OM, 
dass er sein Gerät in die mittleren Lüftungsschlitze eingebaut hatte und alles mit sehr gerin-
gem Aufwand. Mit der Werkzeugkiste und dem TRX in der Hand, unter den kritischen Bli-
cken von Edita, machte ich mich eines Samstags auf zur Garage. Tatsächlich benötigte ich 
nur zwei ganz simple Wanddübel, zwei Schrauben und fertig. 
 
Eingebaut habe ich einen 
Yaesu FT-8900R (10; 6; 2 
Meter und 70 cm), mit dem 
YSK-8900 Separation Kit. 
Antenne ist eine Diamond 
CR-8900 für alle vier Bänder. 
 
Der TRX, ist im Heckraum 
verbaut – ohne Löcher ge-
bohrt zu haben versteht sich 
–. Von dort aus führte ich 
das Speisekabel in den vor-
handenen Kabelkanälen 
nach vorne bis hinter das 
Handschuhfach. Anschlies-
send konnte ich das Kabel 
an den Lüftungskanälen 
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vorbei aus dem Armaturenbrett führen und am Bedienteil des FT-8900R anschliessen. Kein 
Bohren, kleben, sägen usw. Alles in allem eine sehr gute Variante, in einem modern gestyl-
ten Auto ein Funkgerät zu montieren. Wichtig ist nur: Keine zu langen Dübel/Schrauben 
verwenden, da man sonst die Lüftungsklappen nicht mehr schliessen kann. 
 
Viel Spass beim Nachmachen  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Besorgt fragt Om Waldheini seinen Hausarzt:" Herr Doktor, bitte sagen sie mir die Wahrheit. 
Werde ich meinen Arm je wieder voll gebrauchen können?"  "Aber sicher, das wird alles 
wieder bestens. Sie werden auch damit perfekt telegrafieren können!"  "Ja prima", antwortet 
Om Waldheini, "das konnte ich bisher noch gar nicht!" 
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Die DX Welt im Winter 
 
Eine markante Verbesserung der Ausbreitungsbedingungen hat in den Wintermonaten zu 
einer Verschiebung der Aktivitäten auf höhere Frequenzen geführt.  Damit ging eine lange 
Zeit mit stark eingeschränkten Möglichkeiten auf KW zu Ende. Die Szene wurde zusätzlich 
durch einige interessante DX-Peditionen belebt. Bemerkenswert war die enorme Bandbele-
gung im CQ WW CW Kontest auf 160m. Mein Log enthält 300 QSO.  
 
Best of Log HB9CIC 
 

160m UP2L, P33W, T7A, C31CT 
80m C6AGU 
40m CU7MD, PJ7E, XE3N, VK2IA, 3B8/F6HMJ, J79AN, ZL8X, JH4UYB 
30m VK8ORK, VK2UW, ZL1AMO, 5X1NH, J88DR, VK9NN, ZL8X, ZL1BVB, 5M2TT 

20m JY4CI, ZL3LC, PJ2/W1NG, BV1, VR2XMT, VP8ORK, 5R8HL, VP9I, ZK8O 

 3V1A, XP1A, P4M, KP2TM, 5D5A (CN), 5M2TT, JY5MM, S79UFT, P29VCX 
17m CO8LC, VE3ME, V31ML, XE1/DJ4EL, V55DLH, ZL8X, 9Y4VU, 5N7M, 7Z1HL 
 CN3MR, 5X1XA, V31RR, PH0HB/AM, HR5/F2JD, 5M2TT, 9L5MS, 9M2TO 

15m D44TBE, TJ3AJ, CE3PG, C5C, TG9NX, BV1, 3B8/F6HMJ, 5X1NH, J88DR 

J5NAR, CX/LU5DX, ZS6X, 6V7D, B7P, BQ1, HI3K, PJ2T, ZF1A, PZ5RA 

12m ZD7FT, TJ3FC, CP6XE, CO8LY, FM5BH, ZL5VK, C6AGN, 6V7D, ZF2LC 
  5X1XA, V25OP, BA7IO, CN2BC, 3B8DB, VU2RBI, 9M2MRS, 5M2TT, VR2XNT 
10m LU3EAS, PZ5P, CX1SI, PU2WKX, FY8DK, LV9D, ZX2B, XR3P (CE), CE1A 
   

Specials   EMBSCC/AM, Black Sea Balloon Run (Heissluftballon) 
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25 Jahre Sektionsmeisterschaft 
 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung vom 15. Februar 1986:  
 
Traktandum 12 a.  Der Vorstand schlägt vor, im Jahr 1986 eine Sektionsmeisterschaft 
durchzuführen. Bei jedem Anlass liegt eine Präsenzliste auf. Jeder Anlass gibt eine gewisse 
Punktzahl. Am Ende des Jahres werden von jedem Mitglied die Punkte zusammengezählt. 
Wer die meisten hat, ist Sieger und erhält einen schönen Preis. Durch dieses „Zückerlein“ 
soll die Aktivität gefördert werden. Der Antrag zur Durchführung dieser Sektionsmeister-
schaft wurde von der Versammlung mit einer Gegenstimme angenommen. 
 
Dieser Belohnung von Mitgliedern, die mit ihrer Aktivität die Sektion unterstützen, sind wir 
bis heute treu geblieben. Im Verlauf der Jahre wurde das Bewertungssystem laufend ange-
passt um die Punktevergabe auf die Bereiche zu fokussieren, die unserer Sektion einen 
direkten Nutzen bringen. Die Mitglieder des Vorstandes waren bis 2010 von der Rangierung 
ausgeschlossen, was gemäss Beschluss der letzten GV ab diesem Jahr nicht mehr der Fall 
sein wird.  
 
 
Liste der Gewinner der Sektionsmeisterschaft 1986 - 2010 
 
1986 HB9CHC Noldi Zwicker  1999 HB9AAA Aloys Egli 
1987 HB9DIC Robert Grimm  2000 HB9AAA Aloys Egli 
1988 HB9CHC Noldi Zwicker  2001 HB9IQY Daniel Kägi 
1989 HB9DMG Walter Mohr  2002 HB9AAA Aloys Egli 
1990 HB9DMG Walter Mohr  2003 HB9CAC Koni Brütsch 
1991 HB9AUY Ernst Knecht  2004 HB9CAC Koni Brütsch 
1992 HB9AUY Ernst Knecht  2005 HB9CIC Josef Rohner 
1993 HB9DHA Reini Siegrist  2006 HB9CIC Josef Rohner 
1994 HB9DIC Robert Grimm  2007 HB9CIC Josef Rohner 
1995 HB9BFF Fritz Studer  2008 HB9CFY Paul Suter 
1996 HB9AAA Aloys Egli   2009 HB9DHA Reini Siegrist 
1997 HB9DHA Reini Siegrist  2010 HB9DOK Thomas Tanner 
1998 HB9AAA Aloys Egli 
 
Die Gewinner werden für ein Jahr mit dem Wanderpreis ausgezeichnet. Zudem erhalten die 
auf den Rängen 1-3 platzierten Mitglieder Naturalpreise, die sich immer noch grosser Be-
liebtheit erfreuen.  
 

 
 
Rückblick 
 
In der HAMPOST Ausgabe 2/2010 wurde die Geschichte eines 80m QRP TRX nach 
HB9ARJ aufgezeichnet. Das Gerät hat bei Chrigel HB9CAU einen ehrenvollen Platz gefun-
den und wird mit Sicherheit am Leben erhalten. 
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Aus dem Archiv 
 
1936, vor 75 Jahren 
Die Gründung unserer Sektion wird erst in 36 Jahren erfolgen. In diesem Jahr tritt als erster 
Funkamateur im Kanton Schaffhausen Alfred Lauber HB9BU in Erscheinung. Er wohnt als 
Untermieter bei Eugen Sengel an der Blumenaustrasse, der später als HB9CF aktiv wird 
und mehrere Personen zum Amateurfunk bringt. 
 
 
1956, vor 55 Jahren 
Hans Wimmer in Schaffhausen erlangt das Rufzeichen HB9UH. Er wohnt heute nach diver-
sen Zwischenstationen wieder in Schaffhausen. 
 
1976, vor 35 Jahren 
 
HB9MFW Helmuth Fitzner erreicht das H22-Diplom. Mangels Gegenseitigkeitsabkommen 
mit Italien kann Giuseppe Barbara (heute HB9JNA) die Lizenzprüfung nicht ablegen. 
HB9APP Peter ist mit einem Eigenbau eines SSB QRP-TRX für Kurzwelle der Zeit voraus. 
Der Jahresbeitrag beträgt Fr. 20.-. Das Jahresprogramm weist eine Fuchsjagd, Besuche 
der Ortsverbände A13 und A25 sowie Funkaktivitäten auf den Hagen aus. Die Beteiligung 
an den Anlässen ist sehr hoch. 
  
1986, vor 25 Jahren 
 
Richard HB9DFL tritt in die Sektion ein. HB9BMU konnte verschiedene Fachleute für Vor-
träge motivieren. HB9CML Kurt erhält in USA die General-Classic-Licence und das Call 
N6MQJ. HB9CWU aus Wädenswil hält einen Vortrag über „Splatter“. Alle an der USKA DV 
erfolgten Entscheide sollen einer Urabstimmung unterworfen werden. Wir lehnen diesen 
Antrag ab. Herbert HB9CUK stellt einen Antrag zum Kauf eines Anhängers um das gesam-
te Kontestmaterial sowie einen Kippmast als mobile Einheit aufzubauen. Die GV bewilligt 
dafür Fr. 1000.-. Die letzten T-Shirts mit Aufdruck der Sektion finden Abnehmer. Der USKA-
Präsident HB9IN Max beehrt uns mit einem Besuch. HB9CIC tritt nach 7 Jahren als Präsi-
dent vom Amt zurück. Werner Salquin feiert sein 50-jähriges Jubiläum als HB9BX und wird 
geehrt. HB9BMU Walti ist Gründer und Redaktor der HAMPOST. Frequenzprognosen wer-
den nicht mehr  veröffentlicht. Sie können jedoch gegen Fr. 2.- in Briefmarken bei unserer 
Sekretärin in gedruckter Form bezogen werden. Diese Idee floppt jedoch gewaltig. Logaus-
züge füllen mehr als zwei Seiten der HAMPOST und sind äusserst beliebt.  
 
1996, vor 15 Jahren 
 
HB9JNA Giuseppe tritt in die Sektion ein. Die Monatshöcks mutieren zur Monats-
versammlung. Unser bisheriges Klublokal Restaurant Riethof schliesst und wir ziehen ins 
Restaurant alter Emmersberg um. Die HAMPOST erscheint in drei Auflagen. Die Nummer 
3/1996 enthält einen Beitrag unter dem Titel „Reorganisation der USKA?“ und beschreibt 
detailliert die Idee von Noldi HB9CHC, die USKA analog dem TCS zu restrukturieren.  Wie-
der haben wir Besuch vom USKA-Präsidenten, von Armin HB9BOX. Die Schweizer Tele-
com hat ein Begehren abgelehnt, Pfadfinder unter Aufsicht eine Funkstation bedienen zu 
lassen. 
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Anweisung des Bäckers an seinen Lehrling: „Nimm ein Drittel Mehl, ein Drittel Zucker und 
zwei Drittel Milch“. Lehrling: „Aber das ist doch ein Drittel zu viel!“. Bäcker: „Dann musst du 
eben eine grössere Schüssel nehmen“. 
 
 

 
 
 

Einladung zum 27. Grillhock in Büsingen, Freitag 12. August ab 18.00 Uhr 
 
Andreas, DL4GAQ, stellt uns auch dieses Jahr freundlicherweise seinen idyllischen Grillplatz am 
Rhein in Büsingen für eine gemütliche Grillparty zur Verfügung und dies schon das 27. Mal! So hof-
fen wir auf gutes Wetter und zahlreiches Erscheinen. Alle bringen Essen und Getränke selbst mit. 
 

 
 
 

 
 
 
„Schatz, Hubert war heute da und hat gefragt ob er den 70 TRX haben könnte“. „Hast du 
ihm das Gerät etwa gegeben?“ „Ja, warum?“. „So ein Mist! Das sehe ich nie wieder, das 
war nämlich sein Funkgerät!“ 
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Spass und Spiel 
 
 
Sudoku 

8  4  9   6 3 

7 6  4  2  9  

  9 7     4 

 8     9  6 

 9 7  8 6 3 5  

6  5     8  

9     7 6   

 7  3  5  4 9 

3 5   4  1  7 

 

Das Ziel des Spiels ist, in jeder Zeile, Kolonne und Box (durch fette Linien abge-
trennt) genau die Ziffern 1 bis 9 zu haben. 

 
 
Wer weiss Bescheid? Fragen zur Technik 
 
Frage 1: 
Welcher digitalen Grundfunktion entspricht die folgende Wahrheitstabelle? 
(A und B sind Eingänge, X ist der Ausgang): 

A B X 
0 0 1 
0 1 1 
1 0 1 
1 1 0 

a) einem AND- Gatter 
b) einem NAND- Gatter 
c) einem OR- Gatter 
d) einem NOR- Gatter 
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Frage 2 
Wie gross sind Uq und Ri in dieser Schaltung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage 3 
Ein Amateursender mit einer Sendeleistung von 100W bewirkt in 10m Distanz zur Antenne 
eine Feldstärke von E = 2V/m. In welcher Distanz zur Antenne beträgt die Feldstärke 1V/m? 
 

 
 
 
Fitness fürs Gehirn 
 
Ergänze die folgenden Reihen durch den nächsten logischen Wert. 
 
Beispiel:  5, 10, 15 , __   Lösung: 20 
 
1. a, d, g, j, __ 
 
2. 1, 3, 6, 10, __ 
 
3. 1, 1, 2, 3, 5, __ 
 
4. 21, 20, 18, 15, 11, __ 
 
5. 65536, 256, 16, __ 
 
6. 1, 4, 9, 16, __ 
 
7. 191, 174, 140, __ 
 

8. DLAB, DL2BD, DL4CF, ____ 
 
9. HB9ACE, HB9CEG, HB9EGI, ____ 
 
10. EA2EX, EB4HU, EC6KR, ____ 
 
11. QRO, QTO, QVO, ____ 
 
12. CR, FO, IL, __ 
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13. AD9X, GD7S, MD5N, ____ 
 
14. NOPQ, NPRT, NQTW, ____ 
 
15. BY, DW, FU, ____ 
 
16. - 32,  -15,  + 4, ____ 
 
17. Sonntag, Montag, Mittwoch, ______ 
 
18. Dezember, Oktober, Juli, ______ 
 
19. Vorspeise, Salat, Hauptspeise, ______ 
 
20. 40:1,  20:3,  10:5, ____ 
 
 
Auflösungen auf Seite 26 
 

 
 

 
 
 
Kurzwellenfunksender Spez. 802F (Telefunken 1929 – 1937) 
Im Jahre 1928 wurde anlässlich der ersten Amerikafahrt von LZ127 ein Zwei-Watt-
Versuchs-Kurzwellensender erstmalig auf einem Luftschiff mit Erfolg erprobt. Die Reichwei-
te im Telegrafiebetrieb betrug im 20-Meter-Wellen-Band 5‘000 Kilometer. 
 
(Gesehen beim Besuch im Zeppelinmuseum in Friedrichshafen; HB9EMN) 
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Auflösung Sudoku 
 
 

8 2 4 5 9 1 7 6 3 

7 6 1 4 3 2 5 9 8 

5 3 9 7 6 8 2 1 4 

2 8 3 1 5 4 9 7 6 

4 9 7 2 8 6 3 5 1 

6 1 5 9 7 3 4 8 2 

9 4 2 8 1 7 6 3 5 

1 7 6 3 2 5 8 4 9 

3 5 8 6 4 9 1 2 7 

 
 
 

Auflösung Technik 

 

Frage 1 Lösung: 31.7V 
Frage 2 b 

Frage 3 20m 
 
 
Lösung Fitness fürs Gehirn 

 
1. m 
2. 15 
3. 8 
4. 6 
5. 4 
6. 25 
7. 89 
8. DL6DH 
9. HB9GIK 
10. ED8NO 
11. QXO 
12. LI 
13. SD3I 
14. NRVZ 
15. HS 
16. 25 
17. Samstag 
18. März 
19. Dessert 
20. 5:7 
 


